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GISELHER :

Will ich dir was verraten .

KRIEMHILD : Giselher !

Zum Dank

GISELHER : Hast du was zu verbergen ? Fürchte nichts !

Ich kenne dein Geheimnis nicht und blase

Von deinen Kohlen keine Asche ab .

UITE : Was ist es dennꝰ

GISELHER : Jetzt hab ' ich ' s selbst vergessen !
Wenn eine Schwester plötzlich so errötet ,
So denkt man doch als Bruder drüber nach

Und fragt sich nach dem Grund . Ei nun , gleich viel !

Mir fällt ' s wohl noch vorm Sterben wieder ein ,
Und dann erfährt er ' s gleich .

SLEGFRIED : Du magst wohl spotten ,
Denn ich vergesse meinen Auftrag ganz ,

Und eh ' ich euch noch in die Sonntagskleider
Getrieben habe , hört ihr die Trompeten ,
Und Gunther zieht mit seiner Braut hier ein !

GISELHER : Siehst du den Küchenmeister denn nicht rennen ?

Dem hat dein Kommen schon genug gesagt !
Doch helf ' ich ihm ! Er geht zu Rumolt ' )

KRILEMHILD: So edlem Boten dürfen

Wir keine Gabe bieten !

SLEGFRIED : Doch ! O doch !

KRIEMIHILD ( nestelt an einer Spange und läßt dabei ihr Tuch fallen ) .

SLEGFRIED diascht nach dem Tuch ) : Und diese sei ' s !

KRIEMHILD : Die ziemt nicht dir , noch mir !

SLEGFRIED : Kleinodien sind mir , was den andern Staub ,
Aus Gold und Silber kann ich Häuser bau ' n ,
Doch fehlt mir solch ein Tuch .
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KRILMHILD : So nimm es hin .

Ich hab ' es selbst gewirkt .

SLEGFRED : Und gibst du ' s gernꝰ

KRIEHIID : Mein edler Siegfried , ja , ich geb ' es gern !

UITE : Doch nun erlaubt — es wird auch Zeit für uns !

( Ab mit Kriemhild . )

VIERTE SZENE

SLEGFRIED : So steht ein Roland da , wie ich hier stand !

Mich wundert ' s , daß kein Spatz in meinem Haar

Genistet hat .

FUNFTESZENE

DERKAPLXXN ( ritt herein ) : Verzeiht mir , edler Recke ,
Ist Brunhild denn getauftꝰ

SLEGFRIED : Sie ist getauft !

KAPLAN . So ist ' s ein christlich Land , aus dem sie kommtꝰ

SLIEGFRIED : Man ehrt das Kreuz .

KALXN ( tritt wieder zurüch ) : Man ehrt ' s wohl so , wie hier ,
Wo man sich ' s neben einer Wodans - Eiche
Gefallen läßt , weil man nicht wissen kann ,
Ob ihm kein Zauber inne wohnt , so wie

Der frömmste Christ ein Götzenbild noch immer

Nicht leicht zerschlägt , weil sich ein letzter Rest

Der alten Furcht noch leise in ihm regt ,
Wenn er es glotzen sieht .
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